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Drucksadle Nr. 391 9 


Kleine Anfrage Nr. 311 

der Fraktion der DP/DPB 
hetr. Schwesternschule in Heidelberg. 

l.Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Rock efeller- Stiftung 
der Universität Heidelberg großzügigerweise zweckgebundene 
Mittel zur Verfügung gestellt hat, um eine Schwesternschule zu 
errichten, und daß auch das Land Schweden für die gleiche 
Aufgabe Mittel bereitgestellt hat? 

2. Trifft es zu, daß bereits für den unter Dach befindlichen Bau 
DM 80 000,- für die Einrichtung der Lehrräume und 6000 Dollar 
als Studiengeld gestiftet sind und daß die Beendigung des Baues 
und die Eröffnung der Schule gefährdet sind, weil das Land Baden- 
Württemberg die s. Z, gegebene Zusage bisher nicht gehalten 
und die Ausstellung einer Anerkennungsurkunde nach der 
staatlichen Prüfung für die dort ausgebildeten Krankenschwestern 
noch nicht garantiert hat? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um mit Rücksicht 
auf das so dringende Bedürfnis an ausgezeichnetem Kranken- 
pflegepersonal dafür Sorge zu tragen, daß diese großzügigen 
Stiftungen auch zweckentsprechend angewandt werden können 
und die Durchführung des geplanten Projektes nicht länger ver- 
zögert wird? 

Hat die Bundesregierung die Absidit, durch geeignete Maßnahmen 
eine vorbildliche internationale Demonstration für die Lösung 
wichtiger Gesundheitsprobleme zu fördern und dafür Sorge zu 
tragen, daß der in Heidelberg begonnene Aufbau der Kranken- 
pflegeschule schnellstens vollendet, der Lehrplan genehmigt und 
die Schule spätestens zu Beginn des Jahres 1953 eröffnet wird? 

Bonn, den 2. Dezember 1952 


Frau Kaliiike 

Dr. Mühlenfeld und Fraktion 
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